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VERANSTALTUNGEN

Geschlechtergerechte Thurgauer  
Geschichtsschreibung auf Wikipedia

Schreibwerkstatt des Historischen Museums und der  
Kantonsbibliothek am Sonntag, 6. November, in Frauenfeld

(id) Anna Walder, Begründerin der weiblichen Berufsbera-
tung hat keinen, die erste Thurgauer Grossratspräsidentin Brigit 
Hänzi oder die zeitgenössische Fotokünstlerin Simone Kappeler 
auch nicht: Die Rede ist vom eigenen Wikipedia-Eintrag. Noch 
fehlen bedeutende Thurgauerinnen im grössten Online-Lexikon 
der Welt. Deshalb veranstalten die Kantonsbibliothek Thurgau 
und das Historische Museum Thurgau mit «Who writes his_ 
tory?» am Sonntag, 6. November 2022, von 11.00 bis 15.00 Uhr 
eine öffentliche Wikipedia-Schreibwerkstatt.

Wikipedia ist aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken. 
Rasch hat sich die 2001 gegründete Online-Enzyklopädie zu ei-
ner der meistbesuchten Internetseiten entwickelt. Doch wer ver-
fasst die Artikel auf Wikipedia? Grösstenteils Männer, die über 
Männer schreiben. Nicht nur Biografien von Frauen, sondern 
auch Autorinnen sind auf Wikipedia untervertreten.

Diversere Geschichtsschreibung

In den letzten Jahren hat sich einiges getan; weltweit organi-
sieren Frauennetzwerke sogenannte «Edit-a-thons», an welchen 
gemeinsam weibliche Biografien oder Einträge zur Frauen-
geschichte erstellt werden. Für eine diverse und offenere Netz-
kultur engagiert sich auch das Schreibkollektiv «Who writes 
his_tory?»: Die Wikipedia-Aktivistinnen Chris Regn und Anina 
Müller zeigen auf, wo die strukturellen Defizite des Lexikons 
liegen und erklären Schritt für Schritt, wie Artikel verfasst oder 
überarbeitet werden.

Bunter Reigen Thurgauerinnen

Viele der Frauen, die den Thurgau geprägt und teilweise Pio-
nierarbeit geleistet haben, sind auf Wikipedia nicht erfasst. Am 
«Edit-a-thon» stehen Dossiers mit Dokumenten zu ausgewähl-
ten Thurgauerinnen bereit, darunter die erste Juristin Dora Lab-
hart-Roeder, die erste Pfarrerin Hedi Weilenmann-Roth oder 
Els Müller-Model, Unternehmerin in der Verpackungsbranche.

Organisiert wird der Anlass von Joana Keller, Leiterin der 
Abteilung Historische Bestände und Sammlungen in der Kan-
tonsbibliothek, und Dr. Petra Hornung, Kuratorin Sammlungen 
19./20. Jahrhundert im Historischen Museum Thurgau, in Zu-
sammenarbeit mit Nathalie Kolb, Leiterin des ThurgauerFrau-
enArchivs. Die drei Gedächtnisinstitutionen setzen sich für eine 
bessere Sichtbarkeit von Frauenbiografien und eine weibliche 
Präsenz im Netz ein.

Der Schreibanlass findet in der Kantonsbibliothek in Frauen-
feld statt. Der Eintritt ist frei, ein Mittagessen wird offeriert. 
Vorkenntnisse sind keine erforderlich, ein eigener Laptop muss 
mitgebracht werden. Weitere Informationen folgen nach der An-
meldung über www.historisches-museum.tg.ch.

Internationale Wissenschaftstagung 
in Frauenfeld

Renommierte Forschende tagen öffentlich 
am Samstag, 5. November, zum Thema Glas 

In Kooperation mit dem Vitrocentre Romont empfängt das 
Historische Museum Thurgau international renommierte For-
schende zu einer Wissenschaftstagung, die auch für die breite 
Öffentlichkeit gedacht ist. Am Samstag, 5. November, steht in 
diesem Internationalen Jahr des Glases 2022 der schillernde 
Werkstoff im Rampenlicht, der unser aller Leben prägt.

Natürlich war gegen Ende des Hochmittelalters das Staunen 
der Allgemeinheit gross, als zuerst in Frankreich und dann eu-
ropaweit Kirchenräume im farbigen Licht erstrahlten. Es war 
dies ein Meilenstein im Umgang mit Glas. Auch heute sind wir 
vom Glas fasziniert, als Bauelement, aber auch als Werkstoff des 
Kunsthandwerks.

Der funkelnde, schillernde, aber auch tragende und energie-
technisch erstklassige Werkstoff begleitet uns seit Menschenge-
denken. Kein Wunder also, dass es wichtig ist, Scheiben, Fens-
ter, Glasmalereien aus Kunst, Politik, Kirche und Alltag histo-
risch zu beleuchten und danach zu fragen, welche Botschaften 
die Auftraggeber und Kunsthandwerker damit vermitteln woll-
ten. Ist es die Botschaft von Glanz und Pracht? Oder die Technik 
und das Können, die den Bau von Gebäuden zukunftsfähig 
machten?

Öffentlichkeit ist eingeladen 

In Zusammenarbeit mit dem schweizerischen Forschungszen-
trum für Glasmalerei und Glaskunst, dem Vitrocentre Romont, 
hat der Kanton Thurgau seine wertvollen historischen Glasma-
lereien aufgearbeitet. Nun lädt das Historische Museum Thur-
gau die Öffentlichkeit zu einer internationalen Tagung ein. In 
drei Sektionen sprechen und diskutieren Forschende aus dem 

«Artenvielfalt der Druckkunst»
Das ist das Motto der 15. Buch- und Druckkunstmesse 

vom 4. bis 6. November in Frauenfeld im Eisenwerk 

In zwei Hallen des Eisenwerks in Frauenfeld zeigen 50 Aus-
stellende aus dem In- und Ausland eine Werk- und Verkaufs-
schau der Buch- und Druckkunst. Vorgestellt werden Arbeiten 
in Bleisatz, Handpressendruck, Holz- und Linolschnitt, Kupfer-
stich, Lithografie, Typografie, Kalligrafie, Büttenpapiere, Holz- 
und Linolschnitt, Handbuchbinderei, Künstlerbuch und dazu 
präsentieren Verlage Bücher aus allen Bereichen.

Ehrengast aus Stralsund

Der Druckkünstler Fred Lautsch wird aus Stralsund nach 
Frauenfeld reisen und live im Foyer Lithografien drucken. An 
zahlreichen Ständen gibt es kunsthandwerkliche Vorführungen 
und kostenlose Mitmachaktionen für Gross und Klein, bei denen 
gesetzt, geprägt, gedruckt und mit unterschiedlichen Materiali-
en gestaltet werden darf.

Die Projektleiterin Esther Menzi zeigt sich sehr erfreut, dass 
diese von Beat Brechbühl gegründete Messe wieder stattfinden 
kann. Damals hiess sie Handpressen-Messe, wie sie heute noch 
liebevoll HPM genannt wird. «Mit allen Sinnen kann die Viel-
falt der zeitgenössischen Umsetzungen historischer Handwerke, 
Techniken und Künste erlebt werden», verspricht Menzi. Orga-
nisiert wird diese Messe vom Bodoni-Club und Vereinspräsident 
Urs Heinz Aerni meint: «Diese Messe feiert die Kreativität rund 
um Schrift, Druck und Buch, was vom Publikum mitgefeiert 
wird. Denn trotz Digitalzeitalter kann ein schön gemachtes 
Buch nicht ersetzt werden. Oder trinken Sie den Wein aus dem 
Tetrapack»?

Der bekannte Schauspieler und Autor Hanspeter Müller-Dros-
saart begrüsst das Publikum am Eröffnungstag mit einer münd-
lichen Intervention «Buchstäblich gesagt».

Beim Planungsstart vor einem Jahr haben die Verlage und 
Druckkunstwerkstätten sofort zugesagt und Frauenfeld wird 
nun wieder zu einem Mekka der Buch- und Druckkunst-Szene. 
Nicht nur aus der ganzen Schweiz reisen Ausstellende an, son-
dern auch aus Offenbach, Paris, Berlin, Stuttgart, Mainz, Frei-
burg im Breisgau, Halle an der Saale, Hannover, Schwäbisch 
Hall, Leipzig und eben Stralsund.

Programm:

Freitag, 4. November: Eröffnung der Messe um 11.00 Uhr mit 
Messebetrieb bis 18.30 Uhr; Samstag, 5. November: Messebe-
trieb von 11.00 bis 18.30 Uhr und um 18.00 Uhr ein Apéro mit 
Musik vom Duo Janett/Moumene; Sonntag, 6. November: Mes-
sebetrieb von 11.00 bis 16.00 Uhr.

Schreiben wie im Mittelalter
Workshop für Kinder auf  

Schloss Frauenfeld am Sonntag, 6. November

(id) WhatsApp-Chats, Tweets und Reiseblogs – sähen die 
Menschen aus dem Mittelalter unsere heutigen Kommunikati-
onskanäle, hielten sie es für ein Hexenwerk. Was früher viel 
Sorgfalt, Zeit und teure Utensilien brauchte, geht heute fix und 

Die bunt gestalteten Buchseiten verraten allerhand über das Leben der Men-
schen im Mittelalter.

Kaleidoskop der Klänge  
mit Les Vents Français 
Ittinger Sonntagskonzert am  

6. November 2022 in der Kartause Ittingen
Die Besetzungsliste des Bläserensembles Les Vents Français 

liest sich wie das «who is who» der internationalen Bläserszene. 
Mit Emmanuel Pahud, Francois Leleux, Paul Meyer, Gilbert 
Audin und Radovan Vlatkovic haben sich fünf absolute Kory-
phäen ihres jeweiligen Instruments zu einem Solistenensemble 
der Spitzenklasse zusammengefunden. 

Die Konzertmatinée präsentiert Musik aus drei Jahrhunder-
ten und drei Kulturen: Zu Gehör gelangt zunächst bürgerliche 
deutsche Spätromantik, vertreten durch August Klughardt; da-
rauf folgt ein absolutes Meisterwerk von Mozart. Im zweiten 
Teil des Konzerts erklingen Proben des Esprit français aus dem 
20. Jahrhundert, Kompositionen von Darius Milhaud und Fran-
cis Poulenc.

«Französisch» nennt sich dieses «Dreamteam» unter den Blä-
serensembles nicht nur, da es sich fast ausschliesslich aus fran-
zösischen Musikern zusammensetzt, sondern weil es sich auch 
mit besonderer Verve der Musik von Maurice Ravel, Francis 
Poulenc, Darius Milhaud, Albert Roussel bis zu André Caplet 
widmet. In Ittingen wird das Ensemble durch den Pianisten Eric 
Le Sage erweitert.

Konzertprogramm und Tickets

Am Sonntag, 4. Dezember 2022, am zweiten Advent, ist dann 
der französische Pianist Lucas Debargue zu Gast. Spannend an 
ihm ist auch sein Werdegang. Erst mit 20 Jahren entschied er 
sich, das Klavier zum Beruf und zur Berufung zu machen. Mehr 
zu ihm und zum Konzert ist auf www.kartause.ch zu erfahren. 

Das Bläserensemble Les Vents Français präsentiert in der Kartause Ittingen 
Musik aus drei Jahrhunderten und drei Kulturen.

Gemeinsam hauen Frauen im Schreibbüro in die Tasten.

Wie Kunstwerke aus Glas in Museen ausgestellt werden, ist eines der Themen, 
die an der Tagung im Zentrum stehen.

spielend einfach. Am Workshop im Schloss Frauenfeld vom 
Sonntag, 6. November 2022, erkunden Kinder Schriftstücke aus 
alten Zeiten und lernen dabei allerhand über das Leben der Men-
schen anno dazumal.

Von der Krakelschrift bis zu schön verzierten Initialen: In al-
ten Schriften steckt Handwerk, Geschick, Fleiss und viel Per-
sönlichkeit des Schreiberlings. Wer hat diese Schriftstücke ver-
fasst, welche Personen konnten früher lesen und schreiben und 
wo waren ihre Fähigkeiten gefragt?

Der Ursprung unserer Schriftkultur

Gemeinsam mit der Kulturvermittlerin Ira Werner machen 
sich die Kinder im Schloss Frauenfeld auf die Suche nach alten 
Schriften. Welches Stück ist wertvoller? Ein mit Gold verziertes 
Buch oder ein 700 Jahre alter Spickzettel? Im ersten Teil des 
Workshops lernen die jungen Museumsgäste, woraus Pergament 
gefertigt wird, woher Papyrus kommt und wer die Schrift entwi-
ckelte, die wir heute in der Schule lernen. Zudem entziffern sie 
Bildergeschichten, die bunt und lebendig vom Leben im Mittel-
alter erzählen.

Ein feines Händchen gefragt

Nach der Theorie, die Praxis: In der Schreibstube greifen die 
Kinder zu Tinte und Feder und versuchen sich in der Nach-
ahmung alter Schriften. Sie kreieren Schriftzüge, gestalten 
kunstvolle Initialen und dürfen ihre Werke zur Erinnerung mit 
nach Hause nehmen.

Der Workshop findet von 14.00 bis 16.00 Uhr im Historischen 
Museum Thurgau statt und eignet sich für Kinder von acht bis 
zwölf Jahren. Der Eintritt kostet fünf Franken pro Kind, eine 
Anmeldung ist über die Museumswebsite www.historisches-mu-
seum.tg.ch erforderlich.

In- und Ausland über ihre Projekte und die Erkenntnisse dazu. 
An der Tagung geht es beispielsweise um das Potential der Digi-
talisierung zur Vermittlung von Glaskunst oder darum, wie Glas 
heute ausgestellt werden kann.

Die Tagung findet im Bildungszentrum für Technik in Frau-
enfeld statt, ist kostenlos und dauert von 9.15 bis 17.00 Uhr. Der 
Besuch von einzelnen Vorträgen ist möglich. Um 13.45 Uhr bie-
tet das Kuratorenteam des Museums eine Doppelführung zu den 
kostbaren, farbig leuchtenden Glasscheiben im Schloss Frauen-
feld sowie zur ausgefallenen Audiotour «Ach, du Scheibe!». An-
meldungen erfolgen bis am 31. Oktober 2022 über die Website 
des Historischen Museums Thurgau. www.historisches-muse-
um-tg.ch –> Ausstellungen.

Audiovisuelles Vergnügen im Schloss Frauenfeld

«Ach, du Scheibe!»: Frisch-freche Audiotour zur funkelnden 
und farbenfrohen Fensterkunst des 16. und 17. Jahrhunderts. Ein 
Erlebnis zum Schwärmen, Schwelgen und Schmunzeln. Ab 
zwölf Jahren, Leihgebühr Audioguide: 5 Franken, Museumsein-
tritt frei.
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Wirtschaftsforum Thurgau auf Rekordniveau
Das 26. Thurgauer Wirtschaftsforum vom 3. November 

in Weinfelden ist fast ausgebucht

Das ist praktisch ausgebucht. 
Unter anderem mit der neuen 
Hauptsponsorin, der Thurgauer 
Kantonalbank, ist das Forum 
neu konzipiert und erfolgreich 
neu lanciert worden. Das zeigt 
sich nun, kurz vor dem Anlass, 
bei der Zahl der Anmeldungen: 
Mit über 310 Anmeldungen ist 
das 26. Thurgauer Wirtschafts-
forum (WFT) vom 3. November 
praktisch ausverkauft. 

Grübel mobilisiert …

Ein Grund für den sehr er-
folgreichen Stand der Anmel-
dungen dürfte auch der Um-
stand sein, dass mit Oswald 
Grübel ein äusserst adäquater 

Ersatz für Bundesrat Ueli Maurer gefunden wurde, der wegen 
einer kurzfristig anberaumten Auslandreise seinen Auftritt am 
WFT absagen musste. Der profilierte Banker Oswald Grübel ist 
mit seinen 79 Jahren einer der profundesten Kenner des Finanz-
platzes Schweiz. Er kann somit das Thema von Ueli Maurers 
geplantem Vortrag «Finanzplatz Schweiz – tragende Säule in 
herausfordernden Zeiten» mit viel Know-how und persönlicher 
Erfahrung bestens übernehmen. Weitere äusserst kompetente 
und bekannte Referentinnen und Referenten werden am kom-
menden Donnerstag in Weinfelden auftreten: Sandra Buholzer, 
CEO der Rausch AG, Monika Bütler, Honorarprofessorin der 
HSG, und Hans-Werner Sinn, der für seine offenen Worte be-
rühmte ehemalige Präsident des ifo-Instituts für Wirtschaftsfor-
schung.

Mit dem Thurgau verknüpft

Am Vorabend des WFT, am Mittwoch, 2. November, wird die 
Thurgauer Zeitung ihr neues «Who-is-Who» und damit auch 
den oder die «ThurgauerIn des Jahres» vorstellen. Am folgenden 
Tag präsentiert sich der Gewinner oder die Gewinnerin dann am 
Wirtschaftsforum Thurgau. Damit wird das Forum noch stärker 
mit der Thurgauer Gesellschaft, Wirtschaft, Politik und Kultur 
verbunden. Diesen Weg wollen die Verantwortlichen des WFT 
denn auch weiterhin beschreiten: «Alles ist Wirtschaft – Wirt-
schaft sind wir alle», so das Motto des WFT. Die allerletzten 
Tickets können gebucht werden unter: www.wft.ch.

Oswald Grübel war unter anderem 
von 2009 bis 2011 Konzernchef 
(CEO) der UBS.

KANTON THURGAU
SP Thurgau gegen gesetzliche Verankerung 

der schwarzen Listen
Thurgauer SP fordert den Ausbau 

der individuellen Prämienverbilligung
(sda) Die Thurgauer SP wehrt sich dagegen, dass die Listen 

säumiger Prämienzahler im Gesetz verankert werden. Statt 
schwarzer Listen fordert sie den Ausbau der individuellen Prä-
mienverbilligung.

National- und Ständerat haben sich im vergangenen Frühling 
knapp gegen die Abschaffung der Listen von säumigen Prämi-
enzahlern ausgesprochen. Personen auf den schwarzen Listen 
erhalten nur in Notfällen medizinische Behandlungen. Die 
Krankenversicherer dürfen die säumigen Versicherten jedoch 
höchstens zweimal pro Jahr betreiben.

Lanciert worden war die Revision des Krankenversicherungs-
gesetzes (KVG) mit einer Standesinitiative des Kantons Thur-
gau, der die schwarzen Listen bereits 2007 einführte. Die Ände-
rungen auf Bundesebene haben auch Auswirkungen auf den 
Kanton Thurgau, unter anderem sollen die Grundlagen der Liste 
säumiger Prämienzahler künftig auf Gesetzes- und nicht Ver-
ordnungsebene verankert werden. Der Thurgauer Regierungsrat 
hat daraufhin die Änderung des kantonalen KVG in eine externe 
Vernehmlassung gegeben.

Gemeinden entscheiden nach Gutdünken

Mit der gesetzlichen Verankerung der schwarzen Listen dro-
he ein Leistungsstopp im Gesundheitssystem für Menschen in 
finanzieller Notlage, heisst es in einer Mitteilung der Thurgauer 
SP. Der Bevölkerung stünden herausfordernde Monate bevor: 
Steigende Teuerung, höhere Strom- und Gaspreise sowie über 
sieben Prozent höhere Krankenkassenprämien. Genau jetzt wol-
le der Kanton weiter Druck ausüben.

Die SP Thurgau sieht eine grosse Gefahr beim sogenannten 
Case Management. Dieses hat den Auftrag, mit betroffenen Per-
sonen Lösungen zu entwickeln, damit die Leistungssperre auf-
gehoben werden kann. Das bedinge aber riesige personelle und 
fachliche Ressourcen, schreibt die SP in der Mitteilung weiter. 
Die Gemeinden könnten nach Gutdünken entscheiden, ob je-
mand einen Spitalaufenthalt bezahlt erhalte oder nicht. Die SP 
verlangt Mindeststandards für das Case Management und dass 
der Kanton Verantwortung für dessen Umsetzung übernehme. 
Wer vom Case Management als nicht-zahlungsfähig befunden 
werde, solle sofort von der Liste der säumigen Prämienzahler 
entfernt werden.

Die Krankenkassenprämien stiegen schneller als die indivi-
duelle Prämienverbilligung (IPV). Die Einkommensbemessung 
müsse dringend erhöht werden, so dass auch Haushalte mit mitt-
leren Einkommen von der IPV profitierten, schreibt die SP.

Zwei für den Thurgau  
wichtige Verwaltungsgerichts-Urteile

Präzedenzfälle für Forderungen an Gemeinden und  
zu Hochwasserschutz- und Revitalisierungsmassnahmen

(id) Vor rund einem Jahr sah sich der Kanton gezwungen, ge-
gen die Politische Gemeinde Schönholzerswilen den Rechtsweg 
einzuschlagen. Trotz Abmachungen wollte die Gemeinde ihren 
Anteil für die Dammsanierung über das Itobel nicht bezahlen.

Zur Vorgeschichte: Am 13. Juli 2017 rutschte der Damm über 
das Itobel (Hagenwilertobel) ab und beschädigte die Kantons-
strasse zwischen Schönholzerswilen und Hagenwil. Grund war 
eine lecke Wasserleitung der Gemeinde. Die Sanierung im Früh-
ling 2018 kostete rund 600 000 Franken und sollte zur Hälfte 
von der Gemeinde bezahlt werden. Nachdem der Kanton der 
Gemeinde die Schlussrechnung geschickt hatte, stellte sich je-
doch ihre Haftpflichtversicherung auf den Standpunkt, die An-
sprüche des Kantons auf Schadenersatz seien verjährt, weshalb 
der Betrag nicht mehr geschuldet sei. Die Gemeinde wollte den 
Betrag nicht von sich aus bezahlen. Verhandlungen und Mah-
nungen durch das Departement für Bau und Umwelt (DBU) blie-
ben erfolglos. Das DBU reichte deshalb im Juli 2021 im Auftrag 
des Regierungsrates beim Verwaltungsgericht Klage gegen die 
Gemeinde ein.

Nun liegt der Entscheid des Verwaltungsgerichts vor. Das Ge-
richt folgt den Argumenten des Kantons und kommt zum 
Schluss, dass die Forderungen des Kantons gegenüber der Ge-
meinde nicht verjährt seien, da sich Kanton und Gemeinden ver-
traglich über die Schadenregulierung geeinigt hätten. Damit 
komme die vertragliche Verjährungsfrist von zehn Jahren zur 
Anwendung und nicht die haftungsrechtliche Frist von einem 
Jahr.

Hochwasserschutz und Revitalisierung als Pflichtaufgaben

Im Rahmen einer Stimmrechtsbeschwerde hatte das Verwal-
tungsgericht zu beurteilen, ob eine Gemeinde ihren Kostenanteil 
von über fünf Millionen Franken für mit Nachbargemeinden 
abgestimmte Hochwasserschutz- und Revitalisierungsmassnah-
men an Bächen der Gemeindeversammlung zu unterbreiten hat 
oder ob die Kosten als sogenannte «gebundene Ausgaben» gel-
ten. Das Gericht hat im konkreten Fall entschieden, es gebe kei-
nen Zweifel daran, dass der Hochwasserschutz in der Region 
«aufgrund klarer gesetzlicher Vorgaben zwingend» verbessert 
werden müsse.

Es bestehe kein Spielraum bei der Frage, ob und wie das Vor-
haben realisiert werden müsse. Dementsprechend habe die Ge-
meinde die Kosten zu Recht als gebunden qualifiziert. Der Ent-
scheid ist wegweisend für die kommenden Verfahren für Gewäs-
serkorrektionen.

Pflasterungen
Wege & Mauern
Umgebungsarbeiten
Einfassungen, Strassenbau

Ilg Bau AG   |   Fruthwilerstrasse 11   |   CH-8268 Salenstein
                        Tel 071 663 70 10  |   Fax 071 663 70 19
                         i n f o @ i l g b a u . c h    |   www.ilgbau.ch
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Einfassungen, Strassenbau

Bote vom Untersee
und RheinDruckerei Steckborn

Louis Keller AG

Seestrasse 118 Tel. 052 762 02 22 info@druckerei-steckborn.ch
8266 Steckborn Fax 052 762 02 23 www.druckerei-steckborn.ch

Der Inserateschluss ist am Dienstag, 10. März 2009, um 12 Uhr
(später aufgegebene Inserate können leider nicht mehr berücksichtigt werden,
ausgenommen Todesanzeigen bis Donnerstag, 12. März 2009, um 8.00 Uhr).

Bote vom Untersee
und RheinDruckerei Steckborn

Louis Keller AG
 
Seestrasse 118 Tel. 052 7620222 info@druckerei-steckborn.ch
8266 Steckborn Fax 052 7620223 www.druckerei-steckborn.ch

Zum GLEICHEN Preis inserieren,
in JEDEM Haushalt gelesen!

Am Freitag, 11. November 2022 erscheint
der «Bote vom Untersee und Rhein» als

GROSSAUFLAGE
in allen Haushaltungen im gesamten Einzugsgebiet

in einer Au!age von 16 600 Exemplaren!
Für unsere Inserenten ist das eine gute Gelegenheit, ihre Anzeigen 
zum gleichen Tarif an eine grosse Leserschaft zu bringen.

Der Inserateschluss ist am Dienstag, 8. November 2022, um 12 Uhr
(später aufgegebene Inserate können nicht mehr berücksichtigt werden,
ausgenommen Todesanzeigen bis Donnerstag, 10. November 2022, um 8.30 Uhr).
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Markus Frei

Atelier
Mühletobelstrasse 8
8500 Frauenfeld
Tel. 052 / 763 36 33

Werkstatt
Hauptstrasse 15
8507 Hörhausen
Tel. 052 / 763 36 33

Individuell für Sie:
Fachgerechte Möbelrestauration
Figuren und Ornamente in Holz und Bronze
Sakrale Raumgestaltung

www.frei-markus.ch

Im Sinne der §§ 98 ff des Planungs- und Baugesetzes des Kan-
tons Thurgau gelangen folgende Baugesuche zur öffentlichen 
Auflage:

Gesuchsteller: Paul Widmer, 
 Dorfstrasse 6, 8266 Steckborn

Projekt- Staub Heizungen AG,
verfasser: Gehrenstrasse 4, 8266 Steckborn 
Bauvorhaben:  Einbau Luft/Wasser Wärmepumpe 
Parzelle Nr.: 265

Strasse/Ort: Dorfstrasse 6, 8266 Steckborn

Gesuchsteller: Martin Schaffner, 
 Riethaldenstrasse 24a, 8266 Steckborn

Projekt- Staub Heizungen AG, 
verfasser: Gehrenstrasse 4, 8266 Steckborn 
Bauvorhaben:  Rückbau der Gasleitung. Montage einer 
 Sole/Wasser-Wärmepumpe 
Parzelle Nr.: 2005

Strasse/Ort: Riethaldenstrasse 24a, 8266 Steckborn

Öffentliche 
Auflage:  1. November 2022 bis 21. November 2022

Ort:  Stadtverwaltung, Seestrasse 123, 8266 Steckborn

Die Baugesuche können bei der Bauverwaltung während den Schalter-
öffnungszeiten eingesehen werden.

Rechtsmittel:  Wer von den Bauvorhaben berührt ist und ein 
schutzwürdiges Interesse hat, kann während der 
Auflagefrist bei der Bauverwaltung, zu Handen des 
Stadtrates, Seestrasse 123, 8266 Steckborn schrift-
lich und begründet Einsprache erheben.

Steckborn, 26. Oktober 2022            Stadtrat Steckborn

Öffentliche Auflage von Baugesuchen

Politische Gemeinde Steckborn

Stadtverwaltung
Seestrasse 123
8266 Steckborn
Telefon 058 346 20 00

Rückengymnastik
Jeweils mittwochs, 18.00–19.00 
Uhr und donnerstags, 8.00–9.00 
Uhr und 9.00–10.00 Uhr. Gymnas-
tikraum der Feld bachhalle Steck-
born, Garderobe 1. 

Männerturnverein Salenstein
Mittwoch, 19.00–20.30 Uhr, Tur-
nen für alle (m/w); Mittwoch, 
20.00–21.30 Uhr Hallentraining 
Faustball.

Schachklub Steckborn
Dienstag ab 19.30 Uhr, Spielabend 
im Spiellokal, Seestrasse 78, 
Steckborn.

«derchor» Stein am Rhein
Donnerstag, 20.00–21.30 Uhr. Aula  
HOGA, Stein am Rhein. 

Männerchor Ermatingen
Probe jeweils mittwochs, 20.00 
Uhr, Singsaal Ermatingen. 

Frauen-Fit Steckborn
Mittwochs, 20.00 Uhr, Feldbach-
halle, Garderobe 6.

Rhein-Singphoniker
Stein am Rhein
Gemischter Chor

Singprobe in der Aula Schule Hop-
fengarten Stein am Rhein, jeweils  
Mittwoch, 20.00 Uhr. 

Männerturnverein Steckborn
Turnstunde Donnerstag, 20.15 Uhr 
in der Feldbachhalle, Garderoben 
3+4 benutzen. 

Männerchor Berlingen
Jeden Mittwoch Gesangsstunde 
um 19.45 Uhr, im Schulhaus Ber-
lingen (Alte Turnhalle).

Turnverein Steckborn
Aktivriege

Dienstag, 20.00–21.30 Uhr, Turnen 
in der Feldbachhalle. 

Geräteriege
Training Dienstag: von 17.30–19.30 
Uhr, K1; 17.30–20.00 Uhr, K2–KD. 
Training am Mittwoch 14.30–17.00 
Uhr K1/K2 obligatorisch, ab K3 frei-
willig.

Stadtmusik Steckborn
Probe jeweils am Donnerstag, 
20.00 Uhr. Pavillon Bahnhofstras-
se.

für wenig Geld.
Ihr individuelles Inserat in dieser  
Grösse im Bote kostet CHF 83.70.

Fündig 
werden.

2-spaltig (90 mm)
46 mm hoch

Seestrasse 118
8266 Steckborn 
www.bote-online.ch
info@druckerei-steckborn.ch www.bote-online.ch • info@druckerei-steckborn.ch



So wie ein Blatt vom Baume fällt,
so geht ein Mensch aus dieser Welt;
die Vögel aber singen weiter.

(Matthias Claudius)

Traurig und dankbar nehmen wir Abschied von meinem Ehemann, unserm 
Vater, Grossvater, Schwiegervater und Bruder

Pius Kolb
5. Juli 1935 – 5. Oktober 2022

Er durfte nach langer Krankheit und wunderbarer Pflege, wohl um sorgt, fried-
lich und schmerzfrei im Alters- und Pflegeheim St. Katharinental einschlafen.

Wir denken an Dich, in vielen Augenblicken und in lieben Erinnerungen. 

Elisabeth Kolb-Strassburger
Claudia und Kurt Stammherr-Kolb mit Alex und Timo
Roger Kolb mit Christian
Denise Kolb und Peter Spycher
Alfred und Ruth Kolb-Niederer

Verwandte, Freunde und Bekannte von nah und fern

Die Abdankungsfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, 25. November 
2022 um 14.00 Uhr in der Kirche Burg, Stein am Rhein statt (Besammlung 
auf dem Friedhof).

Anstelle von Blumenspenden gedenke man der Schweizer Berghilfe,  
8134 Adliswil, IBAN: CH44 0900 0000 8003 2443 2, Vermerk: im Gedenken 
an Pius Kolb. 

Traueradresse:  E. Kolb, Junkerboden 11, 8255 Schlattingen

Gilt als Trauerzirkular
Evang. und Kath.

Kirchgemeinde Steckborn
Pro Senectute

Die beiden Kirchgemeinden 
und die Pro Senectute laden 

herzlich ein zum

Ökumenischen
SENIOREN-

NACHMITTAG
am Mittwoch,  

9. November 2022
um 14.30 Uhr,

im Katholischen
Pfarreisaal Steckborn

Humorvolle Unterhaltung mit 
dem Komiker-Duo Gertrud 
Strupler und Bruno Stäheli.

Anmeldung bitte 
bis Freitag, 4. November bei  

Margrit Eigenmann,  
Tel. 052 761 36 91/

079 694 33 86 
Einen Fahrdienst kann ebenfalls 
unter dieser Nummer bei Frau 
Eigenmann bestellt werden.

Eine Kollekte dient zur Deckung 
der Unkosten.

 VOLKSHOCHSCHULE STECKBORN
19.30 Uhr, Hubschulhaus Steckborn
Vortrag von Peter Niederhäuser, Historiker, Winterthur
Von der Industrie- zur Gartenstadt: Winterthurer Bauge-
schichten
14.15 Uhr, Treffpunkt: Bahnhof Winterthur, Tou-
rismusbüro, Stadtrundgang mit Peter Niederhäuser, 
Historiker, Winterthur
Exkursion nach Winterthur

Do 3. Nov.

Fr 4. Nov.

H E R Z L I C H E N  DA N K

für die grosse Anteilnahme, die Zeichen des Mitgefühls und 
der Verbundenheit, welche wir beim Abschied von unserem 
lieben

Emil Hauser
erfahren durften.

Wir danken allen, die ihm mit Güte und Freundschaft begegnet sind und ihm 
die letzte Ehre erwiesen haben.

Besonders bedanken wir uns bei Herrn Jörg Ferkel für die einfühlsamen  
Abschiedsworte, Herrn Dr. Lucas Henzi und dem Pflegepersonal des Alters- 
und Pflegeheims Steckborn für die sehr liebevolle und fürsorgliche Betreuung.

Steckborn, im November 2022 Die Trauerfamilien

,ĞƌďƐƚŬŽŶǌĞƌƚ�
^ĂŵƐƚĂŐ͕��Ϭϱ͘�EŽǀĞŵďĞƌ�ϮϬϮϮ�

ϭϴ͘ϬϬ�hŚƌ���^ƚĂĚƚŬŝƌĐŚĞ�^ƚĞŝŶ�Ăŵ�ZŚĞŝŶ�
�dƺƌƂĨĨŶƵŶŐ�ϭϳ͘ϯϬ�hŚƌ� ��ŝŶƚƌŝƚƚ�ĨƌĞŝ�ͬ�<ŽůůĞŬƚĞ�

+

Druckerei Steckborn
Gestaltung Satz Druck
KommunikationsDesign

Louis Keller AG
Seestrasse 118
8266 Steckborn
Telefon 052 7620222
info@druckerei-steckborn.ch
www.druckerei-steckborn.ch

+

+

Für jede Branche das passende Sujet, sowie eine grosse Auswahl
an Kunst- und Neutralkarten.

10% Rabatt bis Ende November
für bedruckte Karten!

Weihnachts- und Neujahrskarten!
Unsere neuen Kollektionen sind da

+

+
+

HANDWERKER
i n  I h r e r  Nähe

.UHDWLY�

.RQVWUXNWLY�

7UDQVSDUHQW�

Ü

.UHDWLY�

.RQVWUXNWLY�

7UDQVSDUHQW�

Ü

Telefon 052 742 06 66           www.mueller-metallbau.ch

Seit 1981
Seit über 40 Jahren Ihr Partner für sämtliche  

Stahl- und Metallbauarbeiten
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Koni Brauchli

Rosemarie Brauchli

TANKREVISIONEN

CHF 20.– Gutschein!

B R A U C H L I

O  LECKWARNGERÄTESERVICE
O  AUSSERBETRIEBNAHMEN
O  BOILERENTKALKUNGEN
O  NEU-TANKANLAGEN
O  TANKDEMONTAGEN
O  BAUSTELLENTANKS

8264 Eschenz
Telefon 052 741 35 91
www.brauchli-
tankrevisionen.ch

Verlangen Sie
eine kosten-
lose Offerte.

einmalig einlösbar
nicht kummulierbar

Seit über 20 Jahren für Sie da!

URS METZGER
Schreinerei · Zimmerei · Küchen

Stein am Rhein
Haustüren – Zimmertüren – Fenster – Küchen – Reparaturen

Schränke – Badezimmermöbel – Dachstühle – Dachgauben – Treppen
Isolationen – Wintergärten – Deckenverkleidungen – Parkettböden

Natel: 079 636 83 55

Ihr Spez
ialist für

s Holz

www.hol
z-spezia

list.ch

�ĞŐĞƌĨĞůĚĞƌƐƚƌĂƐƐĞ�ϱ�
ϴϮϲϬ�^ƚĞŝŶ�Ăŵ�ZŚĞŝŶ�
dĞů͘�ϬϱϮ�ͬ�ϳϰϭ�Ϯϭ�Ϭϱ�
ŝŶĨŽΛƚƌĞǀŝƐŝ͘ĐŚ�
ǁǁǁ͘ƚƌĞǀŝƐŝ͘ĐŚ�

            Sonnenstoren – Glasdachsysteme – Pergola     
      Innen- und Aussenbeschattungen – Insektenschutz 
  Lamellenstoren – Rollladen – Lichtschachtabdeckungen 
     UV-Schutz – Sichtschutzfolie – Reparaturen aller Art 
 

HAUPTSTRASSE 22�
8259 WAGENHAUSEN�
TEL. 052 741 25 76�

OBERTORSTRASSE 14
8266 STECKBORN
TEL. 052 761 11 89

www.kuewa.ch
info@kuewa.ch

– Sanitäre Anlagen
– Spenglerarbeiten

– Heizungen
– Wärmepumpen

– Solaranlagen
– Planung

– Service

8264 Eschenz Telefon 052 74144 77
www.umbrichtag.ch

Der Garten – Ihr Naherholungsraum
Ihr Fachmann für: Unterhaltsarbeiten, Gartenänderungen, Neu-
anlagen, Bepflanzungen, Wege, Plätze und Treppen, Zäune, usw.

Gartengestaltung GmbH
Frauenfelderstrasse 34, 8264 Eschenz
Tel. 052 740 3117, www.reutimanngarten.ch

DACHDECKERGESCHÄFT
SIEGFRIED WEBER
8260 Stein am Rhein

– sämtliche Bedachungen
– Eternitfassade
– Estrichisolationen
– Dachflächenfenster und Zubehör
– Dachreparaturen

mit Hubarbeitsbühne
– Manitou Staplersercice

bis 16m1 Höhe

– sämtliche Bedachungen
– Eternitfassade
– Estrichisolationen
– Dachflächenfenster und Zubehör
– Dachreparaturen

mit Hubarbeitsbühne
– Manitou Staplerservice

bis 24m Höhe mit Seilwinde

Natel: 079 404�97�79��

DACHDECKERGESCHÄFT
SIEGFRIED WEBER
8260 Stein am Rhein

E-mail: dadestein@bluewin.ch

8259 Kaltenbach TG Tel. 052 741 34 63
Fax 052�74152 �60, info@mueller-bauunternehmung.ch�

www.mueller-bauunternehmung.ch

Seit über �0 Jahren
Ihr Partner für alle Baumeisterarbeiten

Zatti Metallbau GmbH 
6LFKHU�LP�KHUEVWOLFKHQ�*DUWHQ���
=$77,�+DQGOlXIH�±�*HOlQGHU

ZŚĞŝŶŬůŝŶŐĞƌƐƚƌĂƐƐĞ�ϰϴ͕�ϴϮϱϵ�
�ƚǌǁŝůĞŶ�ǁǁǁ͘ǌĂƚƚŝͲŵĞƚĂůůďĂƵ͘ĐŚ�

ŝŶĨŽΛǌĂƚƚŝͲŵĞƚĂůůďĂƵ͘ĐŚ�
dĞů͘�ϬϱϮ�ϳϰϭ�ϯϲ�ϭϬ�

�Ăƫ�DĞƚĂůůďĂƵ�'ŵď,
Rheinklingerstrasse 48 ͽ 8259 Etzwilen

ǁǁǁ͘ǌĂƫͲŵĞƚĂůůďĂƵ͘ĐŚ�ͽ�ŝŶĨŽΛǌĂƫͲŵĞƚĂůůďĂƵ͘ĐŚ�
Telefon 052 741 36 10

ͻ�ŶĞƵĞ��ĂƵŶĂŶůĂŐĞŶ
ͻ�^ŝƚǌƉůĂƚǌƺďĞƌĚĂĐŚƵŶŐĞŶ
ͻ�^ŝĐŚƚͲ�ƵŶĚ�tŝŶĚƐĐŚƵƚǌǁćŶĚĞ
ͻ��ĂůŬŽŶͲ�ƵŶĚ�dĞƌƌĂƐƐĞŶĂŶůĂŐĞŶ
ͻ�dƌĞƉƉĞŶ�ƵŶĚ�'ĞůćŶĚĞƌ

Luisa Möckli-Reumer
Maya Möckli, Nora Möckli
Markus und Marianne Möckli-Hadorn
Linda Rüegsegger mit Familie, Nicola Möckli
Livia Möckli und Giljong Kim mit Malea
Margot Carisch, Helene Haegi
Simon Carisch, Fabian Carisch
Elsbeth und Hans Meyer-Möckli
Paul und Anita Tremp
Florian und Natalia Tremp mit Lloyd
Martina Wenk und Beni Brunold mit Gian und Finja
Roman Tremp und Drita Ferizi mit Emiljan
Andy und Vroni Tremp, Andreas Tremp
Elena Tremp und Michi Dobler
Anverwandte und Freunde

Der Tod ist das Tor zum LichU
BN�&OEF�eines mühsam gewordenen Weges.

Traurig nehmen wir Abschied von meinem Ehemann,
unserem Vater, Bruder, Grossvater und Urgrossvater

Kurt�Möckli–Reumer
2.�April�1932�o�13.�Oktober�2022

Deine Krä!e waren am Ende und du hast deine letzte Reise angetreten.
Wir lassen dich gehen und wünschen dir Ruhe und Frieden.

Luisa Möckli-Reumer
Maya Möckli, Nora Möckli
Markus und Marianne Möckli-Hadorn�NJU�'BNJMJF
Margot Carisch mit Familie, Helene Haegi
Elsbeth und Hans Meyer-Möckli�NJU�'BNJMJF
Paul und Anita Tremp�NJU�'BNJMJF
Andy und Vroni Tremp�NJU�'BNJMJF
Anverwandte und Freunde

Die Trauerfeier "ndet am 11. Nov. 2022 um 14 Uhr in der reformierten Kirche Schlatt statt.
Die Urne wird zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis beigesetzt.

Traueradresse: Luisa Möckli-Reumer, Alterszentrum zur Rose, Kirchweg 1, 8864 Reichenburg

Im Sinne des Verstorbenen gedenke man der Afghanistanhilfe IBAN: CH64 0900 0000 8200 2787 6

Kurt Möckli–Reumer
2. April 1932 - 13. Oktober 2022

Deine Krä!e waren am Ende und du hast deine letzte Reise angetreten.
Wir lassen dich gehen und wünschen dir Ruhe und Frieden.

Wir trauern um unseren langjährigen und geschätzten 
Parteigenossen 

Heiner Bucher
24. Juli 1934 – 23. Oktober 2022

Heiner war stets ein treues und interessiertes Par-
teimitglied und vertrat das soziale Gedankengut  
während Jahren im Bezirksgericht Diessenhofen.  

Sozialdemokratische Partei 
Region Diessenhofen

Wir verabschieden Heiner am Mittwoch, 2. November 
2022 um 14.30 Uhr anlässlich des Trauergottesdien-
stes in der Stadtkirche Diessenhofen.

Sozialdemokratische Partei
Region Diessenhofen

O f e n b a u  +  P l a t t e n b e l ä g e

Frauenfelderstr. 19a · 8266 Steckborn

052 761 17 51 · info@pernet.ch

Und ob ich schon
wanderte im finsteren Tal, 
fürchte ich kein Unglück, 
denn du bist bei mir.

Psalm 23, 4


